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Städte doppelt
belichtet
Frankfurt
Der Kaufmann Andreas Bergmann pendelt zwischen Frankfurt und Erfurt. So kam er auf die Idee, mit einer alten Fotokamera Doppelbelichtungen anzufertigen – mit einem Motiv in Frankfurt und einem in Erfurt. Seine über Jahre aufgenommenen Bilder stellt er jetzt wieder in Frankfurt aus. Ab 5. März in den Räumen der Zahnarztpraxis Matys, Altes Schützenhüttengässchen 27. (tjs)
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Wenn ein Foto zwei Motive zeigt – Ausstellung von Andreas Bergmann

Sachsenhausen. Auf jedem seiner Bilder entdecken Frankfurter etwas Vertrautes: die Skyline, die Sachsenhäuser Warte oder aber den Dom. Aber es ist nicht das vertraute Bild ihrer Stadt, denn über dem Gewohnten liegt Fremdes: die Wartburg, Fachwerk oder etwa der Thüringer Wald. Für Andreas Bergmann, den gebürtigen Eisenacher, ist beides Heimat, denn der kaufmännische Angestellte pendelt aus beruflichen Gründen seit Jahren zwischen den Städten Frankfurt und Eisenach hin und her – und macht auf jeder dieser Reisen ein Bild. 

200 Kilometer muss Andreas Bergmann fahren, um seine fotografischen Überlagerungen zu erzeugen. Denn der 36-Jährige, der auch Gedichte und Kurzgeschichten verfasst, bedient sich nicht der digitalen Technik, sondern ist nur mit einer Spiegelreflexkamera unterwegs: Mit einer Aufnahme aus Frankfurt „im Kasten“ reist er nach Eisenach, überprüft dort Belichtung, Position und Helligkeit seiner Objekte und drückt auf dem selben Filmabschnitt ein zweites Mal ab. 

Die Bilder, die in den Jahren 2001 bis 2004 auf diese Weise entstanden sind, stellt Andreas Bergmann jetzt in der Zahnarztpraxis Hauke Marco Matys in Sachsenhausen aus. Ab Montag, 5. März, hängen sie dort bis zum 6. Juli in den Fluren und Wartezimmern. Die Ausstellung wird am Samstag, 17. März, um 14 Uhr offiziell eröffnet. Dabei wird Andreas Bergmann auch die Gelegenheit nutzen, um seine Kurzgeschichten und Gedichte, die er seit Ende der 1990er Jahre verfasst hat, zu präsentieren. Zudem sind weitere Lesungen während der Ausstellungsdauer geplant. Sein Buch trägt den gleichen Titel wie die Ausstellung „Eisenach – Frankfurt und zurück“. So kann der Besuch beim Zahnarzt zum Vergnügen werden. (ing) 

Die Termine für die Lesungen gibt es in der Zahnarztpraxis im Alten Schützengässchen 27, Rufnummer 68 28 24. 
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Fotokunst
beim Zahnarzt
Frankfurt

Kunst erobert die Warteräume der Ärzte. In der Zahnarztpraxis Matys, Altes Schützenhüttengäßchen 27, sind Doppelbelichtungen von Andreas Bergmann zu sehen. Bergmann fotografiert in seiner Heimatstadt Eisenach und in Frankfurt – jeweils zwei Negativbelichtungen für ein Bild. So entstehen in konzentrierter Arbeit interessante Hingucker für Freunde beider Städte. Die Ausstellung läuft bereits seit 5. März und ist bis zum 6. Juli zu sehen. Die Vernissage ist am Samstag, 17. März, um 14 Uhr in der Praxis. (tjs)





